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KLASSIK IN AACHEN
....................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Klassische Klänge unter freiem Himmel
Noch wird in der Aachener Klas-
sik-Szene geübt, aber interessan-
te Beiträge gibt es schon.

Freitag, 21. August. Nach dem
großen Erfolg der letzten Jahre
heißt es auch diesmal wieder:
Auf zu den Kurpark Classix in
den Park an der Monheimsallee.
Um 20 Uhr beginnt die dreitägi-
ge Reihe mit einer „Italienischen
Opernnacht“, die mit ergreifen-
dem Belcanto die Herzen der Zu-
hörer dahinschmelzen lässt. Hof-
fentlich spielt das Wetter mit,
das Sinfonieorchester Aachen
unter Marcus R. Bosch spielt je-
denfalls mit vollen Kräften.

Samstag, 22. August. In
Aachen findet der Diözesan-Kir-
chenchortag statt mit Workshops
zu den unterschiedlichen Facet-
ten der Kirchenmusik, einem
Gottesdienst und zwei Konzer-
ten. Interessenten für die Work-
shops wenden sich an den Diö-
zesan-Cäcilienverband im Bi-
schöflichen Generalvikariat, sol-
che für den Gottesdienst finden
sich um 15.30 Uhr im Dom ein.
Die Besucher der Konzerte kön-
nen zunächst einmal um 17 Uhr
in der Aachener Innenstadt dem
Konzert der Domglocken und
der anderen innerstädtischen
Kirchen lauschen, ganz ohne

Gerangel um Plätze oder teure
Karten.

Für das Abendkonzert muss
man sich in das Quadrum des
Doms begeben, wo ab 18 Uhr
„Das Lied von der Glocke“ er-
klingt, ein Oratorium für Chor
und Kammerorchester von A.
Romberg nach F. Schiller.

Gleich anschließend kann
man im Kurpark an der Mon-
heimsallee der 2. Ausgabe der
Kurpark Classix lauschen. Ab 20
Uhr treffen die Sinfoniker mit
dem Ex-Supertramper Roger
Hodgson zusammen.

Sonntag, 23. August. Eigentlich
kann man im Kurpark auch
gleich übernachten, denn um 11
Uhr geht es weiter mit dem Fa-
milienkonzert der „Kurpark
Classix“: „Malte und die
Moldau“ laden vor allem die
kleinen Aachener ein, dem Sin-
fonieorchester Aachen an der fri-
schen Luft zu lauschen.

Domorganist Norbert Richt-
steig liefert einen ganz besonde-

ren Beitrag zum Geburtstagsfest
der Aachener Domglocken: Ab 17
Uhr spielt er im Dom ein Kon-
zert über Glockenmotive mit
Werken von Nibelle, Karg-Elert,
Mulet und anderen und mit Im-
provisationen unter Einbezie-
hung der Domglocken. Das hört
man nicht alle Tage.

Zur Last Night der „Kurpark
Classix“ spielen das Sinfonieor-
chester Aachen unter Leitung ih-
res Chefs Marcus R. Bosch ab
19.30 Uhr im Kurpark an der
Monheimsallee auf.

Dienstag, 25. August. Mozarts
Zauberflöte wird uns den Anfang
der neuen Spielzeit am Theater
schmackhaft machen. Ein biss-
chen naschen darf man schon in
der „Kostprobe“, die ab 19 Uhr
im Theater Aachen Informatio-
nen und Musikproben bietet.

Donnerstag, 27. August. Inzwi-
schen ist es bekannt, dass die
Kammermusikreihe „Accordate“
auch Meisterkurse anbietet. Zum
Meisterkurs Klavier wird ab 16
Uhr in die Domsingschule gela-
den, wo alle Interessierten miter-
leben können, wie junge Talente
aus der Region den letzten
Schliff erhalten. Die Leitung des
Kurses hat Ilja Scheps von der
Musikhochschule Aachen.

Termintipps
von Eva Mänz
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Haarige Lesung
im Friseursalon
Aachen. Zu einer Lesung an
einem ungewöhnlichen Ort
lädt das Deutsch-Französische
Kulturinstitut für Montag, 24.
August, ein. Die Lesung aus
dem „Journal de Léonard“,
dem Tagebuch des Hofcoif-
feurs von Marie-Antoinette,
findet im Friseursalon Müth-
rath, Jakobstraße 11, statt und
beginnt um 19 Uhr. Léonard
kreierte ebenso verrückte wie
geniale Frisuren, auf denen ne-
ben Bändern, Federn und Ju-
welen zuweilen auch Schlacht-
schiffe, Vogelkäfige oder Ge-
müsearrangements thronten.

Gerbrand Bakker liest
„Oben ist es still“
Aachen. Das deutsch-nieder-
ländische Literaturfestival „Li-
terarischer Sommer 2009“
wird am Mittwoch, 26. August,
in der Barockfabrik, Löhergra-
ben 22, fortgesetzt. Der nieder-
ländische Schriftsteller Ger-
brand Bakker liest ab 19.30
Uhr aus seinem Buch „Oben
ist es still“.

Autonomes Zentrum
stellt Streetart aus
Aachen. Graffiti und Streetart
werden ab Freitag, 28. August,
im Autonomen Zentrum, Ver-
einsstraße, zu sehen sein. Bis
Samstag, 5. September, stellen
lokale und überregionale
Künstler Exponate rund um
das Phänomen Streetart aus.
Die Vernissage mit Reggae-Mu-
sik findet am Freitag, 28. Au-
gust, um 18.30 Uhr statt. Ge-
öffnet ist die Ausstellung täg-
lich zwischen 18 und 22 Uhr.

Öcher Ovvend
mit Dieter Kaspari
Aachen. Waschechten Blues
aus dem Viertel rund ums
Roskapellchen präsentiert Die-
ter Kaspari am Freitag, 28. Au-
gust, ab 19.30 Uhr im Außen-
bereich des „Parapluie“ am
Ludwig-Forum, Jülicher Straße.
Der Abend steht unter dem
Motto „Blues mich jet“. Kaspa-
ri wird von Charly Büchel (Gi-
tarre) und Franz Brandt (Pia-
no) begleitet. Beginn ist um
19.30 Uhr. Da ein Buffett mit
Öcher Spezialitäten geplant ist,
wird um Tischreservierung un-
ter ! 0241/445 21 76 gebeten.

Berliner Kabarett
mit Rolf Raatz
Aachen. Der „Berliner Freun-
deskreis, Aachen“ lädt für Frei-
tag, 28. August, zusammen mit
dem Haus Aurelius zu einem
„musikalisch-kabarettistischen
Bummel durch das Berlin von
gestern“ ein. Der Abend mit
dem Kabarettisten Rolf Raatz
und Michael Tegethoff am
Flügel beginnt um 18 Uhr. Im
Anschluss an das Kabarett in
der Aureliusstraße 35-43 gibt
es Berliner Spezialitäten. Tele-
fonische Anmeldung bei Heico
Last ! 0241/127 58 oder im
Haus Aurelius ! 0241/
470 35 90 (5 Euro).

Tagesexkursion
nach Reims
Aachen. Eine Tagesexkursion
nach Reims unternimmt das
Deutsch-Französische Kulturin-
stitut am Samstag, 29. August.
Abfahrt ist um 7 Uhr ab Aa-
chen, die Rückkehr ist gegen
0.30 Uhr geplant. Der Preis für
die Exkursion unter dem Mot-
to „Architekturspaziergänge“
beträgt 56 Euro. Anmeldungen
nimmt Jessica Schröder vom
Deutsch-Französischen Kultur-
institut unter ! 0241/332 74
entgegen.

Galerien stellen in
der Aula Carolina aus
Aachen. Zum sechsten Mal
findet am Wochenende, 29.
und 30. August, die Ausstel-
lung „Galerien Gemeinsam“
statt. In der Aula Carolina,
Pontstraße, zeigen die Galerie
am Dom, die Kunsthandlung
Schoenen, die Galerie Am Eli-
sengarten sowie das Kunst-
und Verlagshaus de Bernardi
internationale und breitgefä-
cherte Kunst. Geöffnet ist die
Ausstellung an beiden Tagen
jeweils von 11 bis 18 Uhr.

Georg Stefan Troller eröffnet Lesereihe
Das Herbst-/Winterprogramm von Schmetz am Dom liegt vor
Aachen. Das Veranstaltungspro-
gramm der Buchhandlung
Schmetz am Dom für Herbst/Win-
ter 2009/2010 ist erschienen und
liegt in der Kleinmarschierstraße 5
und bei der Tourist-Information
am Elisenbrunnen aus.

Den Auftakt macht der in Paris
lebende Autor und Filmemacher
Georg Stefan Troller. Am Sonntag,
30. August, stellt er um 16 Uhr
seine Lebenserinnerungen
„Selbstbeschreibung“ in der
Klangbrücke im Alten Kurhaus

vor. Am Mittwoch, 9. September,
liest die Initiatorin des Euregio-
Schüler-Literaturpreises, Sylvie
Schenk-Gonsolin, um 20 Uhr im
Haus Löwenstein aus ihrem neuen
Roman „Parksünder“. Norbert
Scheuer lebt und arbeitet in der
Eifel. Er stellt seinen Roman
„Überm Rauschen“ am Mittwoch,
23. September, um 20 Uhr in der
Buchhandlung Schmetz vor.

Eine Auswahl aus dem weiteren
Veranstaltungsprogramm: Oliver
Hilmes „Cosimas Kinder – Tri-

umpf und Tragödie der Wagner-
Dynastie“, 13. September; Matt
Beynon Rees „Ein Grab in Gaza“,
15. September; Michael Kuhn
„Marcus – Tribun Roms“, 28. Ok-
tober; Gerd Ruge „Die Deutschen
und Ihre Nachbarn – Russland“,
20. November; Judith Hermann
„Alice“, 25. November; Maria von
Welser „Leben im Teufelskreis“,
13. Januar.

Reservierung und weitere Infor-
mation unter 0241/313 69 und
www.buchhandlung-schmetz.de.

Hommage an Peter Klein
Gedenkveranstaltung zum 10. Todestag
Aachen. Vor zehn Jahren starb der
Aachener Buchhändler und Litera-
turenthusiast Peter Klein, der über
viele Jahre hinweg mit der von
ihm geführten Buchhandlung
Backhaus das kulturelle und das
literarische Leben der Stadt mitge-
prägt hat. Anlässlich seines 10. To-
destages laden die Walter-Hasen-
clever-Gesellschaft Aachen und
der Kulturbetrieb der Stadt zu ei-
ner Gedenkveranstaltung ein. Sie
findet am Freitag, 28. August, ab
20 Uhr in der Klangbrücke, Altes

Kurhaus, Kurhausstraße 2, statt.
Ehemalige Mitarbeiter der Buch-
handlung Backhaus, der Schrift-
steller Jochen Schimmang, die Au-
torin Sylvie Schenk, der Verlags-
kaufmann Reinhold Joppich, Prof.
Jürgen Egyptien als Vorsitzender
der Hasenclever-Gesellschaft und
die engste Mitarbeiterin von Peter
Klein, Ulla Bein, werden den ver-
storbenen Buchhändler porträtie-
ren. Karten gibt es an der Abend-
kasse zum Preis von sieben (ermä-
ßigt fünf) Euro.

Hier ist jedes Konzert handgemacht
Ab heute gibt es wieder „Kurpark Classix“. 2247 Plätze auf der Tribüne. Auch an der Abendkasse sind noch Karten erhältlich.
VON ASTRID MEISEN

Aachen. Noch muss man auf dem
Weg durch den Kurpark Bauzäu-
nen ausweichen, und rot-weißes
Absperrband flattert einem entge-
gen. Aber die Bühne für das Sinfo-
nieorchester ist bereits aufgebaut,
ebenso wie die Open-Air-Tribüne
mit ihren 2247 Zuschauersitzen.
Bis also heute Abend die „Kurpark
Classix“ beginnen, ist lediglich
noch der Feinschliff zu erledigen.

„Wir begradigen noch einmal
den Weg und säubern alles, und
dann kann es losgehen“, sagt der
Veranstalter Christian Mourad. Er
freut sich auf das gesamte Pro-
gramm, das die Zuschauer am Wo-
chenende erwartet. „Ich freue
mich tatsächlich auf alles. Und ich
finde, Aachen kann sich mit stolz
geschwellter Brust zeigen.“ Das
Programm des Sinfonieorchesters
(siehe Klassikbox) vereint nämlich
in diesem Jahr Oper, Crossover,
Kinderunterhaltung und Klassik.

Drei Tage Programm

Doch ganz einfach war es nicht,
dieses Programm auf die Beine zu
stellen und zu bewältigen. „Vier
Konzerte in nur drei Tagen zu ge-
ben, bedeutet eine hohe Belas-
tung“, verrät Marcus Bosch, Gene-
ralmusikdirektor des Sinfonieor-
chesters Aachen. Aber dennoch
haben die Proben, die seit Mitt-

woch jeden Abend stattfinden,
ausgezeichnet geklappt. „Natür-
lich bleibt es spannend. Jedes
Konzert ist handgemacht, und
hier wird für viele Zuschauer die
Klassik möglich gemacht“, fiebert
Bosch dem Wochenende entge-
gen.

Am meisten freue er sich über
die Wettervorhersagen, die ange-
nehme Temperaturen und Tro-
ckenheit versprechen, und außer-
dem auch auf die Gesichter der

Besucher nach den Abenden im
Kurpark. „Es ist für jeden etwas
dabei, und wenn die Leute beim
Antritt des Heimweges ein so zu-
friedenes Gesicht haben wie im
letzten Jahr, dann hat es sich für
mich gelohnt“, erzählt er. Und es
werden viele Gesichter zu sehen
sein, da die Karten im Vorverkauf
begehrt waren.

„Trotzdem gibt es die Möglich-
keit, an der Abendkasse noch Ti-
ckets zu bekommen, für jede der

Veranstaltungen. Kurzfristig Ent-
schlossene werden wir nicht ab-
weisen“, sagt Christian Mourad la-
chend. 11000 Gäste fanden sich
im letzten Jahr im Kurpark ein,
eine Zahl, die auch in diesem Jahr
erwartet wird.

„Auch neben der Tribüne kann
man sich ins Gras setzen und ein
Picknick abhalten, während auf
der Bühne musiziert wird. Und die
Originalität der Picknicks wird so-
gar bewertet und prämiert, unter

anderem mit einem Wochenend-
trip nach London“, erzählt Chris-
tian Mourad.

Und auch trotz Tribüne, für die
40 Tonnen Stahl verbraucht wur-
den, und Tausenden Zuschauern
wird der Kurpark nach dem Wo-
chenende so hinterlassen werden,
wie er vorgefunden wurde, ver-
spricht Mourad.

! Infos im Netz:
www.kurparkclassix.de

„Ich freue mich
tatsächlich auf alles.
Und ich finde,
Aachen kann sich
mit stolz
geschwellter Brust
zeigen.“
CHRISTIAN MOURAD

Todesengel in der
„Wunschkammer“
„Cultura Nova“: Theater K beim Sommerfestival
Aachen. Das Theater K präsentiert
im Rahmen des Sommerfestivals
„Cultura Nova“ nur noch wenige
Vorstellungen des Euregiodramas
„Wunschkammer“ von Erik-Ward
Geerlings.

Schon zum 19. Mal bietet das
Heerlener Sommerfestival „Cultu-
ra Nova“ den Zuschauern unkon-
ventionelle Veranstaltungen aus
allen Sparten: Theater, Film, Tanz
und Musik. In diesem Jahr ist erst-
mals auch Aachen als Veranstal-
tungsort mit dabei.

Zum grenzüberschreitenden
Charakter des Festivals passt auch
das Euregiodrama „Wunschkam-
mer“, das das Theater K als Kopro-
duktion mit der Theatergroep Het
Vervolg aus Maastricht zeigt. Zum
Inhalt: Arend Uding, Groß-Bauun-
ternehmer aus dem niederländi-
schen Grenzgebiet, plant ein Pro-
jekt – Eutopia –, das die ganze
Region umkrempeln soll, als ein
Engel ihm seinen baldigen Tod
ankündigt. Er kann den Engel um-
stimmen: Der Tod wird einen an-
deren treffen. Als Uding langsam
klar wird, dass seine Frau an seiner
Stelle zu sterben hat, setzt das eine
Lawine unerwarteter Emotionen
und Enthüllungen in Gang.

Das Besondere an der deutsch-
niederländischen Koproduktion
im Theater K ist nicht nur das

hervorragend zusammenspielen-
de Doppelensemble aus deut-
schen und niederländischen
Schauspielern, sondern auch die
Live-Band „Sungrazer“, die das
dramatische Geschehen musika-
lisch begleitet.

Zu sehen ist das Stück im Thea-
ter K, Ludwigsallee 139, von Frei-
tag bis Sonntag, 28. bis 30. August,
sowie 4. bis 6. September, Beginn
jeweils 20 Uhr. Reservierung unter
! 0241/15 11 55 (15/10 Euro).

Die Band „Sungrazer“ begleitet das
Schauspiel. Foto: Ben van Duin

Heute geht’s los:Veranstalter und Sponsoren freuen sich auf die „Kurpark Classix“. Foto: Heike Lachmann


